
Vlerteſjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

In der Expedition des Couriers.

Der Courier. Durch die K, Peſt Amßalten
im Reg.Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
len andern Orten 27 Sgr.
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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Außer den (auch in Nr.

78. d. C.) bereits zur öffentlichen Kenntniß gebrachten
Befoörderungen, die Se. Majeſtät der König am 30.
März vorzunehmen geruht haben enthält das heuti-
ge Militair-Wochenblatt u. A. noch folgende

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl zum kom
mandirenden General des 4ten Armee Korps.
(Derſelbe behält das Kommando der 2ten Gar
de Diviſion [Berlin] einſtweilen bei.)

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht zum
Kommandeur der 2ten Garde Kavall. Brigade,
unter Entbindung von dem Kommando der S6ten
Kavall. Brigade.

Unterm 18. Marz iſt der Major von Radowitz,
Chef vom Generalſtabe der General Jnſpektion der
Artillerie, zum Militair- Kommiſſair bei der Bundes
Verſammlung in Frankfurt a. M., und ſtatt ſeiner
der Obriſt Lieutenant (jetzige Oberſt) Jenichen, bis
heriger Brigadier der Garde Artillerie Brigade, zum
Chef vom Generalſtabe der General Jnſpektion der
Artillerie ernannt worden. Die Garde Artillerie
Brigade hat dagegen der Major von Erbardt,
bisheriger Brigadier der Sten Artillerie Brigade, er
halten.

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 28. März. Der Baron

Mortier, franzöſiſcher Geſandter am hieſigen Hofe,
iſt geſtern hier eingetroffen. Unſer dieſſeitiger Ge-
ſandter in Paris, Baron Fagell, wird zu Anfang
der nächſten Woche nach der franzöſiſchen Hauptſtadt
zurückkehren.

Die HH. S. und D. Saportas, beauftragt
in unſerm Lande eine Anleihe für Don Karlos zu

Halle, Dienstag den 5. April

kontrahiren, haben den Plan dieſer Anleihe öffentlich
bekannt gemacht.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Die Verhandlungen uüber

das gegen den König gerichtete Komplot von Neuilly
haben geſtern vor dem Uſſiſenhof der Seine angefan
gen und wurden heute fortgeſetzt, boten aber bis jetzt
kein beſonderes Intereſſe dar.

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid, den 22. Marz

meldet, daß an demſelben Tag um 3 Uhr die Könji
gin in Perſon die Seſſion der Kortes eroffnet hat.
Die Thronrede erklärt, das Votiren eines neuen Wahl-
geſetzes ſei der einzige geſetzliche Weg um eine Re-
viſion der Fundamental-Jnſtitutionen
des Köönigreichs herbeizufuühren, und eben darin be
ruhe der vornehmſte Zweck der Einberufung der Kor-
tes; doch ſollten auch andere wichtige Fragen zur Be
rathung, namentlich auch die mit den ſpaniſch- ameri-
kaniſchen Staaten angeknüpften Unterhandlungen den
Kortes zur Kenntniß gebracht werden. Madrid ge
noß (am 22. Maärz) der vollkommenſten Ruhe.

Man hält an der Pariſer Börſe für gewiß, daß
bis jetzt keine Gelder angeſchafft ſind zur Einlöſung
der am 1. Mai fälligen Coupons. Hr. Mendiza-
bal ſoll vergebens bei den Geld machten von Paris
und London angeklopft haben ſie wollen nichts hören
von Vorſchuß!

Am 21. März iſt der königl. General Espartero
zu Cordova geſtoßen, der mit 20,000 Mann bei
Vittoria ſteht. Der karliſtiſche Oberbefehlshaber,
General Eguia, iſt am 22. März von Lodi nach
Orduna aufgebrochen, in der Abſicht, den General
Espeleta bei Balmeſeda anzugreifen und ihn zu hin-

dern ſich mit Cordova zu vereinigen.
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Man ſchreibt aus Barcellona d. 18. Maärz:
General Mina hat durch einen Tagsbefehl aus Tar-
ragona vom 13. das Korps der Grenadiere von Opor-

viele Migueliſten darunter ſind. Die Mannſchaft
wird eingeſchifft und nach Liſſabon zuruckgebrachr.

Die grauſame Art der Kriegsfuhrung in den
Provinzen dauert fort. Vater und Bruder des
Karliſtenchefs Triſtina ſind erſchoſſen worden.
Aber auch die Karliſten haben zu Moniſtrol einen Un
glücklichen ermordet, der nichts begangen hatte und
den ſie nur umbrachten, weil er Vater zweier Chrie
ſtinos war.

Vermiſchtes.
Aus Nordhauſen ſchreibt man unterm

1. April Geſtern Abend ſchlug bei einem heftigen
Schneegeſtöber und Sturm ein Blitz in den Petersber-
ger Kirchthurm und zündete doch wurde das Feuer
bald geloöſcht. Die Petersberger Kirche liegt auf dem
höchſten Punkte der Stadt Nordhauſen.

Am 7. März hat ſich in Chaßkoj, einer in
der Nähe des Arſenals gelegenen Vorſtadt Konſtanti
nopels, ein ſchreckliches Unglück ereignet. Jn einem
Hauſe, wo an den fur die Hochzeitfeierlichkeiten be
ſtimmten Feuerwerken gearbeitet wurde, geriethen
einige Raketen durch Unvorſichtigkeit der Arbeiter in
Brand bald theilte ſich das Feuer den übrigen da
ſelbſt angehäuften Apparaten und Pulvervorräthen
mit mehrere Zimmer flogen mit furchtbarem Getoöſe
in die Luft und das ganze Haus ſtand in wenigen Mi-
nuten in Flammen. Bei dieſem traurigen Ereigniſſe
ſollen uber hundert Menſchen theils ihren Tod gefun
den haben, theils auf eine furchtbare Weiſe verſtum-
melt worden ſein.
Häuſer in Aſche gelegt.

Jn Thamsbruück, einer kleinen, zum Re
gierungs Bezirk Erfurt gehörigen Stadt, eine
Stunde noördlich von Langenſalza, mit einem alten
Schloſſe, etwa 200 Häuſern und gegen 1000 Ein
wohnern, brach am 28. März Mittags eine Feuers-
brunſt aus, welche ſich mit ſolcher Schnelligkeit ver
breitete, daß, ungeachtet der größten Thätigkeit und
ausdauerndſten Anſtrengung vieler aus den benachbar
ten Orten zur Hülfe herbeigeeilten Einwohner, in we
nigen Stunden gegen 70 Wohnhäuſer mit Seiten
und Hintergebaäuden in Aſche gelegt wurden. Dieje-
nigen, welche dieſes Unglück betroffen hat, bei wei-
tem der wohlhabendere Theil des Ortes konnten nur
ſehr wenig retten. Der Jammer und das Elend der
Abgebrannten iſt, wie uns Augenzeugen erzaählen,
groß, und die Verungluückten, ihres Obdaches be
raubt, finden zum Theil nur in den benachbarten Ort-
ſchaften ein Unterkommen, da der Reſt der Wohn
häuſer fur ſo viele Hülfsbedurftige keinen auslangen-
den Raum darbietet. Die Große des Unglucks läßt
ſich bei der allgemeinen Beſtuürzung vor der Hand
noch nicht überſehen.

Außerdem wurden noch mehrere

to (portugieſiſche Hülfstruppen) aufgelöſt, weil zu

Bekanntmachungen.
Garten- Verpachtung.

Der auf hieſiger Moritzburg belegene, dem König
lichen Fiskus zugehörige Garten, ſoll im höhern Auftra
ge, vom 1. Mai 1836 ab, alternative auf den Zeit
raum von 3 und 6 Jahren öffentlich verpachtet werden.

Pachtluſtige werden eingeladen Mittwoch den 6.
April c. Vormittags 9 Uhr, allhier zu erſcheinen,
wo auf Verlangen der Garten vorgezeigt, die Pachtbe
dingungen bekannt gemacht und zur Verpachtung ge
ſchritten werden ſoll.

Halle, den 26. März 1836.
Königliches Rentamkt.

Dahlſtröm.
Bekanntmachung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Rothenburg am Anmtsberge belegene

Wohnhaus worin ſich 4 Stuben, eben ſo viel Kam
mern, 1 Kuche, 2 Keller, Speiſekammer und hinläng-
licher Bodenraum befinden und welches erſt im Jahre
1806 von Grund aus maſſiv aufgebauet worden iſt,
ſoll mit den dazu gehörigen Nebengebäuden, Garten,
4 Morgen Acker und 2 Kabeln, auch 2 Morgen Wan
delacker in Garſenaer Flur, auf Antrag des Be
ſitzers, Jager Johann Gotitliebd Pinkau zu
Gehren, in dem dazu auf

den 20. Mai c.,
Nachmittags 3 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine freiwillig
ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingela
den werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht können aber auch ſchon vorher in un
ſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden.

Cönnern, den 31. März 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Rathskeller- Verpachtung.

Da die Verpachtung der hieſigen Rathskellerwirth-
ſchaft mit ult. October dieſes Jahres zu Ende läuft, ſo
haben wir zur anderweiten Verpachtung derſelben auf
die ſechs Jahre vom 1. November d. J. bis dahin 1842
einen Termin auf

den 11. Mai 1836,
Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Seſſionszimmer angeſetzt, zu welchem Pache-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, können aber auch ſchon vorher in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Querfurth, den 15. März 1836.
Der Magiſtrat.

Fuhren, ſowohl mit Reiſewagen, als auch ein und
zweiſpännigen Chaiſen, eben ſo mit Leiter- und Roll-
wagen, werden zu möglichſt billigen Preiſen gethan,
Das Nähere darüber im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.
Ich kaufe alle Sorten Kieeſaamen und gelbes Wachs.

Voigt, Klausſtraße
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Ich bin willens, meinen hieſelbſt belegenen Gaſthof,
zur neuen Sonne, den 2. Mai d. J. früh 10 Uhr,
in gedachtem Lokale ſelbſt, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bediagungen an den Beſtbieten
den zu verkaufen,

Alsleben a. d. S., am 23. März 1836.
Fr. Schmidt.

Mit der Anzeige: daß mein Meubles Magazin
jetzt wieder mit einer bedeutenden Auswahl gut gearbei-
teter Meubles von Mahagoni, Birken u. ſ. w. verſe
hen iſt, verbinde ich die Bitte, mich mit recht zahlrei-
chen Aufträgen zu beehren, wobei ich die Verſicherung
geben kann, die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, im Marz 1836.
Flöthe,Beſitzer des Meubles Magazins

Große Märkerſtraße Nr. 456.
Eine faſt noch neue eichene große ſtarke Ziehrolle iſt

preiswürdig wegen Mangel an Raum zu verkaufen bei
Liebrecht, No. 990.

Den 6. April iſt Gelegenheit nach Querfurth
zum Wieſenmarkt bei Liebrecht.

Lein und Kleeſaamen bei dem
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Den 8. und 9. April iſt auf meiner Ziegelei friſch
gebrannter weißer und grauer Kalk zu haben, auch ſind
Erd und Thonziegel wie auch Mauerſteine von vorzug
licher Güte vorraäthig.

Coönnern, den 5. April 1836.
Freymuth.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Commiſſionslager von
Honig zu ſehr billigen Preiſen.

Leipzig, den 2. April 1836.
C. A. W. Schild.

Unter annehmlichen Bedingungen wird ein unver-
heiratheter Verwalter im Alter zwiſchen 28 bis 35 Jab-
ren gewunſcht. Mehr auf poſtfreie Briefe mit H. Z.
an die Expedition dieſes Blattes.
Den Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend er
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich heute ein

Material-Waaren-, Tabak und Liqueur-
en detail Geſchäft fur meine eigene Rechnung hier er
öffne und verſpreche gute und billige Bedienung.

Halle, den S. April 1836.
Ferdinand Schnorr,

Klausſtraße No. 883.

F. Pecco, Perl, Kugel-, Hayſan und grünen
Thee, f. Vanille- und Gewuürz Chocolade, Cocao
Maſſe, Duſſeldorfer Senf, Brab. Sardellen, Schweizer
Käſe, Morcheln, f. Prov.-Oel, f. Mohnöl, feinſte
Perl Graäupchen, ſo wie alle Material Waaren, em-

pfiehlt Ferdinand Schnorr,Klausſtraße No 883.
F. Varinas-Knaſter und Portorico in Rollen, fei-

ne und ord. geſchnittene Tabake, f. Cardinal, f. Dop-

pel Mops, feine St. Omers, f. Macuba, Marocco,
Marino, Pariſer empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
e Klausſtraße No. 883,

Feinen aromatiſchen Augen Schnupftaback vom
Doctor Beythahn empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

F. Cabanas, gelbe, hellbraune und braune Perro
ſter, ſchwere Havannah, f. Knaſter, gelbe und braune
Maryland, Woodwille und geringere Cigarren em
pfiehlt in ſchöner Auswahl

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

Feine, doppelte und einfache Liqueure, f, Jam.
Rum empfiehit Ferdinand Schnorr,

Klausſtraße No. 883.
Verſchiedene Farben fur Tiſchler empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

Gutes, reines Wachs kauft
Ferdinand Schnorr,

Klausſtraße No. 883.
71

Kunſt- Anzeige.
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445 9 ECircus Gymnaſticus auf dem Paradeplatze.
Einem hochzuverehrenden Publikum hat Wilhelm

Kolter die Ehre anzuzeigen, daß derſelbe mit ſeiner
Geſellſchaft heute Nachmittag, Dienstag den 5.
April, als den Zten Feiertag, eine ausgezeichnete
Vorſtellung geben, wobei Kolter auf dem großen
Seile, welches auf den hieſigen Moritzburgthurm ge
ſpannt iſt, ein Stuck zeigen wird, welches hier gewiß
noch niemals geſehen worden iſt nämlich er wird mit
einem Schubkarren und auf dem Rucken einen Korb
tragend, worin ſich eine Anzahl Tauben befinden daf
ſelbe beſteigen, und beim Herunterfahren die Tauben
zur Beluſtigung des Publikums fliegen laſſen. Ein
Näheres beſagen die Zettel. W. Kolter.

Den 5. April iſt Reiſegelegenheit nach Berlin,
1 bei Kröning in der Schmeerſtraße No. 710.

h

ſ



Saamenwicken, Esparſette, Luzerne und ſpaniſcher
Kleeſaamen iſt zu verkaufen bei

Peter Nette in Großgräfendorf.
Ein 24 Jahr aiter Bulle zur Zucht, ächt Schwei-

zer Abkunft, ſteht zu verkaufen.
Rittergut Queis bei Landsberg,

am 1. April 1836. e
Körner.

Die Fiſcherei in der Planengaer Aue ſoll den
5. April Nachmittags 3 Uhr auf der Breihanſchenke
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

e Der Schulze Oſt e.
Ein junger Menſch, er ſei aus der Stadt oder vom

Lande, welcher Luſt hat die Burſtenmacher Profeſſton
zu erlernen kann unter annehmlichen Bedingungen in
die Lehre treten beim

Pinſel- und Bürſtenmachermeiſter Föhſe,
No. 763. dicht am Roland.

Vor einiger Zeit ſind mehrere Sacke, von denen
einer Conditorwaaren enthält, gefunden worden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbige im Gaſthof zum
ſchwarzen Bar in Empfang nehmen.

Wohnungs-Veraänderung des medi-
ziniſchen Elektriker allhier.

Von Oſtern an, wohne ich im Hauſe des Herrn Ober-
burgemeiſter Dr. Mellin in der Steinſtraße, wo ich
fortwährend mediziniſch elektriſch Krankheiten man-
cher Art kurire. Dieſe Veränderung meiner Wohnung
mache ich ſowohl meinen geehrteſten Patienten wie auch
allen Denjenigen hiermit ergebenſt bekannt welche die
elektriſche Hüifs und Heilmethode zu gebrauchen wuün-

ſchen. Herrmann,praktiſch mediziniſch- elektriſcher Arzt allhier.

Mit der Anzeige, daß unſer Meubles Magazin
jetzt wieder mit einer bedeutenden Auswahl gut gearbei-
teter Meubles neueſter Fagon, von Mahagont, Bir
ken- und andern Arten ſchöner Hölzer verſehen iſt ver
binden wir die Bitte, uns mit recht zahlreichen Aufträgen
zu beehren, wobei wir die Verſicherung geben köönnen,
die möglichſt billigen Preiſe zu ſtellen.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter,
auf dem Rathskeller am Markt.

Beantwortung des in No. 73. des
Couriersenthaltenen Aufſatzes des

Herrn Schröter in Wernings-
hauſen.

Da die Leipziger ViehverſicherungsAn-
ſtalt von andern ahnlichen Jnſtituten, deren
es, beilaäufig geſagt, 7 in Deutſchland giebt,
keine Notiz nimmt und jeden Streit vermei-
det, ſo muß ich unterlaſſen, den haämiſchen
Aufſatz des Herrn Schröder in Wer-
ningshauſen in No. 73. d. Bl. gebuüh-
rend zu erwiedern, und rathe demſelben nur,

St. Schuldſch. 4
Pr. Engl. Ob. 30 4
Pr. -Sch. d. Seeh.
Km. Od. m. l. C. 4
Nm. Jnt. Sch. do 4
Berl. Stadt Ob. 4
Königsd. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfds. A. 4
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104
Oſtpr. Pfandbr.

2

wenn er ein Urtheil uber ſeine Anſtalt verneh
men und den Zuſtand derſelben kennen ler
nen will, No. 34. der Ameiſe zu leſen.

Eisleben, am 30. Marz 1836.
Der Oekonom Streubel,

vormals in Helfta.
J

Fonds und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour.

d. 2. April 1886. à Br. G.

10144 101 Pomm. Pfandbr. J Il
1013 100 Kur u. Nm. do. [101261 o do. do. do. 134 99
1014 1014 Schlefiſche do. ſ104
1014 rückſt. C. d. Km. 884

do. do. d. Nm. 883
Zinsſch. d. Km. 883

z 99
44

1013

do. do. d. Nm. 834
Gold al marco 2163 2134

1013. Neue Duk. 1Friedrichsd'or 18 15
Disconto 841023 1023

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß.

Halle, den 2. April-
Weizen l thl. 5 ſgr. pf. bis l thl.
Roggen 26 8385 2 27 6Gerſte 22 6Hafer 3 17 6Stroh, 4 6 Thlr.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 2. April.

thl. 18 gr. bis 8 thl. 2 gr.
20

2 16
J 5

Weizen 2
Roggen 1
Gerſte 1
Hafer 1Rappsſaat 7

W. Rübſen 6 18
S. Rübſen 5 12
Oel, der Ceutoer 1

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April. W

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Btüßmann a. Elberfeld
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Seebach a. Marien

thal.
Goldnen Ring: Hr. Hauptm. v. Perkun a. Dres

den. Hr. Kaufm. Seidel a. Magdeburg.
Hr. Amtm. Jager a. Dresden. Hr. Ober
amtm. Neubauer a. Petersreda. Hr. Oekon.
Dörfling a. Leipzig. Hr. Reg. Rath Schutz
a. Magdeburg. He. Landrath Lepſius a. Naum
burg. Hr. Kaufm. Volkenberg a. Koſſel.
Hr. Kaufw. Pfanberg a. Köln a. R. Hr. Dr.
mned. Dollemann a, Berlin.

Goldnen Löswen: Hr. Schouſp. Pellert a. Magde
burg. Die Hrru. Kaufl. Fließ, Jocobi u.
u. Marx a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Sachſe a. Berlin.
Hr. Kaufm. Francke a. Maumburg. Hr.

Schichtmſtr. Müller a. Sroßpöhla.
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